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Mit dem Knospenschwellen der Reben beginnt
die neue Vegetationsperiode. Nach der
Winterruhe werden jetzt viele Schädlinge aktiv.
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Tab. 1: Schädlinge, die bei starkem Auftreten wirtschaftliche Schäden verursachen

Schaderreger Vorkommen
gefährdete Anlagen Maßnahmen Entwicklungsstadium (ES)

Zeitpunkt des Auftretens

Erdraupen

lokal
besonders Flächen

mit
Stroh-Mist- oder
Rindenmulch-
Abdeckung

• Raupen nachts (±22.00 Uhr) von den Rebknospen
absammeln (Taschenlampe)

• Fördern der Gegenspieler, z. B. Parasitoide (Schlupf-
wespen) durch abwechslungsreiche Begrünung

• Aufhängen von Nistkästen für insektenfressende
Vögel wie z. B. Meisen und Feldsperling

Beginn Knospenschwellen bis
Knospenaufbruch (sobald erste
Fraßspuren zu finden sind) =
ES 01 – 09 BBCH
Ende März/April

Rhomben-
spanner regional

• Absammeln der Raupen von der Rebe am Tag
• Fördern der Gegenspieler, z. B. Parasitoide

(Schlupfwespen) durch abwechslungsreiche
Begrünung

• Aufhängen von Nistkästen für insektenfressende
Vögel wie z. B. Meisen und Feldsperling

Wollestadium bis Knospenaufbruch
= ES 05 – 09 BBCH
April/Anfang Mai

Kräusel-
milben

verbreitet
vor allem

2- bis 5-jährige
Anlagen

• Langfristige Problemlösung nur durch
Raubmilben (ansiedeln und schonen)

• Gezielte Bekämpfung mit zugelassenen
Produkten wie Netzschwefel und Rapsöl

Beginn Knospenschwellen bis
Wollestadium = ES 01 – 05 BBCH
nach Erreichen der Temperatursumme
siehe www.vitimeteo.de
häufig Anfang April

Obstbaum-
spinnmilbe
(Rote Spinne)

lokal
• Langfristige Problemlösung durch Raubmilben-

ansiedlung und -schonung
• Gezielte Bekämpfung mit zugelassenen Produkten

Beginn Knospenschwellen bis
Knospenaufbruch = ES 01 – 09 BBCH
April

Tab. 2: Schädlinge, die gelegentlich auftreten, aber meistens keine Schäden verursachen

Schaderreger Vorkommen
gefährdete Anlagen Maßnahmen Entwicklungsstadium (ES)

Zeitpunkt des Auftretens

Pocken-
milben verbreitet

• zumeist nicht bekämpfungswürdig
• gezielte Bekämpfung mit zugelassenen Produkten

möglich

Beginn Knospenschwellen bis
Wollestadium = ES 01 – 05 BBCH
nach Erreichen der Temperatursumme
siehe www.vitimeteo.de

Thripse
verbreitet
vor allem

Junganlagen
• In der Regel nicht bekämpfungswürdig Knospenaufbruch – 3-Blatt-Stadium

= ES 09 – 13 BBCH

Springwurm-
wickler

Schildläuse

gering

gering
oft an „geschwäch-

ten“ Rebstöcken

• Fördern der Gegenspieler durch abwechslungs-
reiche Begrünung

• derzeit nicht bekämpfungswürdig

• In der Regel nicht bekämpfungswürdig

Wollestadium bis Austrieb
= ES 05 – 09 BBCH
April/Mai
Wollestadium bis Austrieb
= ES 05 – 09 BBCH
April/Mai
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Thrips auf Blattunterseite

Springwurmräupchen
an einer Rebknospe

Einbohrloch eines
Springwurmwicklerräupchens

Frühling im Rebberg: Doldiger Milchstern
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Gertrud Wegner-Kiß

Staatl.Weinbauinstitut Freiburg

■ Tel. 0761/4016534 , E-Mail:
Gertrud.Wegner-Kiss@
wbi.bwl.de

Schildläuse am Rebholz

Bi
ld

er
:W

eg
ne

r-K
iß

�
�
�
�
�
��

stukenbrockl
Rechteck


